
VON BIRGIT HERRNLEBEN

Nach dem Abriss kommt der Neubau.
Am Streckerplatz sind die Bauarbei-
ten für ein neues Verwaltungsgebäude
weit fortgeschritten. Bis Ende Septem-
ber soll der Rohbau stehen.

FORCHHEIM — Wer A sagt, der
sagt auch B. Und im Falle des Land-
ratsamtes Forchheim sogar D und E.
So heißen die beiden Neubauten, die
am Streckerplatz entstehen werden.

Blicken wir ein wenig ins Bau-Tage-
buch: Im April rollten die Bagger an
und legten Gebäude E in Schutt und
Asche. Über Jahrzehnte waren in dem
Haus in nächster Nähe zum „Rewe-
Durchgang“ Büros für Personal- und
Sozialverwaltung sowie der Sitzungs-
saal des Kreistages untergebracht.

An gleicher Stelle entsteht nun ein
vierstöckiger Neubau nach aktuellen
Energiestandards. Im Mai starteten
die Arbeiten für den Neubau, in den
über 40 Mitarbeiter ziehen. Derzeit
sind ihre Büros im Löschwöhrdgebäu-
de angesiedelt.

Trutziges Denkmal auf der Baustel-
le war lange Zeit Wendelin Kusches
prächtiges Wandmosaik, das den Bag-
gern trotzte. Fein säuberlich mit Holz
verschalt wurde das Kunstwerk, das
unübersehbar für Besucher und Mitar-
beiter einst das Treppenhaus mit Sze-
nen aus der Fränkischen Schweiz zier-
te. Weil es sich bei Kusche um einen
regional bedeutenden Künstler hand-
le, müsse das Kunstwerk und damit
auch ein Stück Kulturgeschichte des
Landkreises erhalten bleiben, hieß es
Anfang Mai von Seiten des Landrats-
amtes (wir berichteten).

Mittlerweile sei das
Kusche-Kunstwerk
schon in den Rohbau ver-
baut, kann Landratsamt-
Pressesprecher Holger
Strehl vermelden, eine
Holzwand sei noch zum
Schutz davor, die Beton-
Decke sei bereits oben
drauf betoniert worden.
In den nächsten Wochen,
bis Ende September, soll
der Rohbau fertig sein,
Fenster und Dacharbei-
ten seien bereits ausge-
schrieben. Mit rund drei
Millionen Euro schlägt
der E-Neubau zu Buche,
der Einzug ist für Mitte
2018 geplant.

Im Frühjahr 2018 soll
der Spatenstich für den
rund 5,3 Millionen Euro
teuren Neubau von
Gebäude D auf dem jetzi-
gen Parkplatz sein.
Außergewöhnlich zeigt
sich dabei die Architek-
tur, der zweite Stock, in
dem künftig der neue Sit-
zungssaal beheimatet
sein wird, ragt über den
Baukörper in Richtung
Streckerplatz hinaus
(wir berichteten). Der
Landrat wird in dem
Neubau sein Büro haben,
Büroräume finden dort
Platz und auch die Zulas-
sungsstelle soll dort
unterkommen. Fertigstel-
lung ist für den Sommer
2019 geplant.

FORCHHEIM — Der Caritasver-
band für den Landkreis Forchheim
hat eine Liste veröffentlicht mit den
Kleiderkammern im Landkreis. Hier
können Kleider nicht nur bezogen,
sondern auch abgegeben werden.

In Forchheim gehört die Kleider-
kammer der Caritas dazu (Birkenfel-
derstraße 15). Kleider können nach
vorheriger telefonischer Absprache
unter (09191) 707224 abgegeben wer-
den. Gesucht werden: gut erhaltene
Kleidung und Schuhe der jeweiligen
Saison, Bettwäsche, Handtaschen,
Hüte, Tischwäsche. Die Kleiderausga-
be findet jeden Dienstag von 9 bis 11

Uhr statt und jeden ersten Donners-
tag im Monat von 14.30 bis 16 Uhr. In
den Ferien und an Feiertagen ist die
Kleiderkammer geschlossen.

P
Außerdem in Forchheim: Die Klei-

derkammer des BRK in der Henri-
Dunant-Straße 1. Angenommen wer-
den gut erhaltene Kleidung und Schu-
he unabhängig von der Saison, Bett-
wäsche, Handtaschen, Hüte, Gardi-
nen, Tischwäsche, Spielsachen und
Kuscheltiere. Die Sachen können Mon-
tag und Dienstag, 8 bis 11 Uhr, abgege-
ben werden, Telefon (09191) 707713.
Kleider ausgegeben werden im Klei-
derladen in der Kapellenstraße 7, mon-

tags bis donnerstags von 9.30 bis
14.30 Uhr.

P
In Ebermannstadt gibt es die „Kla-

motte“ des Flüchtlingsnetzes Eber-
mannstadt. Geöffnet ist die „Klamot-
te“ am Dienstag von 9.30 bis 12 Uhr
und am Donnerstag von 15 bis 17.30
Uhr, außerdem jeden ersten und drit-
ten Samstag im Monat von 9.30 bis 12
Uhr. Telefonisch ist der Verein unter
(0172) 3043570 erreichbar. Ge-
braucht werden gut erhaltene Klei-
dung und Schuhe, saisonunabhängig,
sowie Bettwäsche, Handtaschen,
Hüte, Gardinen, Tischwäsche, Spielsa-
chen und Kuscheltiere.

Das Gebäude E wächst langsam aber stetig in die Höhe, bis Mitte 2018 sollen die Mitarbeiter einziehen. Das neue Gebäude D wird ab
Frühjahr 2018 auf dem Areal des Parkplatzes am Streckerplatz/Torstraße errichtet.  Foto: Berny Meyer

FORCHHEIM/WINDHOEK — Seit
zwei Wochen ist die Forchheimer
Zahnärztin Heike Berger mit ihrem
Praxisteam in Namibia unterwegs.
Zwischen Zähne ziehen, Füllungen
und Wurzelbehandlungen hat sie sich
in der Redaktion der Nordbayeri-
schen Nachrichten gemeldet.

„Täglich haben wir unser Auto bis
unters Dach be- und entladen, unse-
ren Arbeitsplatz auf- und abgebaut,
zurück in der Lodge bis in die Nacht
sterilisiert, um am kommenden Tag
wieder ins Ungewisse zu starten“,
schreibt Berger. „Jeder Tag hatte

neue Herausforderungen, wie ständig
zusammen brechende Stromnetze,
Sprachbarrieren und Suche nach
destilliertem Wasser für unsere Ein-
heiten.“ Im Etosha-Nationalpark hat
das Team eine Löwin, Elefanten, Nas-
hörner, Zebras und Antilopen gese-
hen. Über 3000 Kilometer hat das
Zahnarzt-Team bis dato zurück
gelegt, hat Ovambos, Hereros und
Buschmänner behandelt.

„Die Armut und die medizinischen
Zustände sind für uns kaum vorstell-
bar. Die Freundlichkeit und die glück-
lichen Gesichter überwältigen uns
immer wieder“, schreibt Berger.  bhe

Unfall mit hohem Schaden
NEUNKIRCHEN — Ein 24-jähriger

VW-Fahrer ist auf dem Ebersbacher
Weg Richtung Norden unterwegs
gewesen – als er aus zunächst unbe-
kannter Ursache gegen ein am rechten
Straßenrand geparktes Auto stieß.
Sachschaden: rund 8000 Euro. Den
Grund für diesen Crash fanden die
Polizisten, die zum Unfall kamen,
aber schnell heraus: Ein Alkoholtest
ergab einen Wert von 1,24 Promille
bei dem 24-Jährigen. Seinen Führer-
schein ist er vorerst los, nun erwartet
ihn ein Verfahren wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs.

Polizei sucht Fahrer
FORCHHEIM — Am Freitagmittag,

zwischen 11 und 13 Uhr, wurde in der
Braunauer Straße ein geparktes Auto
angefahren. Der Unfallverursacher
entfernte sich jedoch vom Unfallort,
ohne sich weiter darum zu kümmern.
Es entstand ein Schaden von mindes-
tens 500 Euro. Hinweise auf den Fah-
rer nimmt die Polizei unter der Tele-
fonnummer (09191) 7090-0 entgegen.

Pflanzkübel umgeworfen
FORCHHEIM — Am Sonntagmor-

gen sind auf einem Anwesen in der

Bügstraße mehrere Pflanzkübel umge-
worfen worden. Schaden: zirka 50
Euro. Die Polizei bittet unter der Tele-
fonnummer (09191) 7090-0 um Hin-
weise zum Täter.

Auto verkratzt
FORCHHEIM — Ein Unbekannter

hat am Samstagabend, zwischen
18.20 Uhr und kurz nach Mitternacht,
in der Bügstraße ein geparktes Autos
verkratzt. Der Sachschaden beträgt
rund 300 Euro. Hinweise auf den oder
die Täter bitte an die Polizeiinspekti-
on Forchheim, Telefonnummer
(09191) 7090-0.

Die Freude über die neu-
en Spielgeräte drückten
die Kinder im „Haus der
Kinder“ in Pautzfeld in
hübschen Aufführungen
auf dem Gelände aus.
Das Haus gibt es seit 25
Jahren, ein Anlass zum Fei-
ern also, zumal die Neuan-
schaffungen auch pünkt-
lich eingetroffen waren,
so dass nichts die Freude
trübte. Pfarrer Steffel
weihte, Bürgermeister
Gunselmann hielt eine
Ansprache und Kindergar-
tenleiterin Andrea Weber
freute sich mit den Kleinen
über zwei neue Spielhäu-
ser, ein weiteres für rund
1000 Euro steuerte der
Elternbeirat bei. Wie der
Bürgermeister feststellte,
seien in letzter Zeit sage
und schreibe 50000 Euro
ins Haus der Kinder inves-
tiert worden. Das begeis-
terte auch die Kleinen, die
ungemein animiert ein
„Froschspiel“ aufführten.
Unser Bild zeigt eine Sze-
ne aus der Jubiläumsfeier
mit Einweihung der neuen
Spielgeräte. F.: Erlwein

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Mit Bluse und Hemd zum Helfer werden
Der Caritasverband veröffentlicht Liste mit verschiedenen Kleiderkammern im Landkreis

Nächstes Jahr ziehen die Mitarbeiter in den Neubau
Baustelle Streckerplatz: Der Rohbau für das Verwaltungsgebäude soll bis September fertig sein — Nächster Spatenstich im Frühjahr 2018

3000 Kilometer zum Patient
Die Zahnärztin Heike Berger hilft in Namibia — Große Armut

Jeder Tag in Namibia birgt neue Herausforderungen: Zahnärztin Heike Berger
(links) engagiert sich für „Zahnärzte ohne Grenzen“.  Foto: Berger

Kleine Frösche genossen die neuen Spielsachen
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